
Projekt

Projektname Salzwedel Fuchsberg

Bauabschnitte 2

Anlagenstandort Sachsen-Anhalt 

Altmarkkreis Salzwedel 

Hansestadt Salzwedel

Installierte Leistung Bauabschnitt 1: 

9.783,72 KWp 

Bauabschnitt 2: 

6.344,45 KWp

Vormalige Nutzung ehem. Hubschrauber-

landeplatz der DDR-

Grenztruppen

Bauleitplanung Vorhabenbezogener 

Bebauungsplan Nr.12 

"Photovoltaik Fuchs-

berg"

Sicherstellung der durch-

geführten Maßnahmen

Beweidung, regelmäßi-

ge Pflege der Habitat-

strukturen

Grünpflege Beweidung gemäß den 

Auflagen der unteren 

Naturschutzbehörde

Projektfläche ca. 25,34 ha, Konversi-

onsfläche

In Betrieb seit: BA 1: April 2016 

BA 2: Juni 2018

NATURSCHUTZRECHTLICHE HERAUSFORDERUNGEN 
 
Im Rahmen der Faunistischen Sonderuntersuchung im Zuge des Bauleitverfahrens wur-
den 78 Vogelarten festgestellt. Dabei handelte es sich um 49 Brutvogelarten. 

Die Herausforderung bezüglich des Naturschutzes lag bei dieser Solaranlage darin, 
dass einem durch die Errichtung der PV-Freianlage erwartbarer Artenrückgang insbe-
sondere bei den Brutvögeln mit den entsprechenden Maßnahmen entgegengewirkt 
werden sollte.

Für die Offenlandarten wie die Feldlerche wurden daher Freihaltebereiche innerhalb 
der Solaranlage von 10 bis 16 m Breite geschaffen.

Für weitere Vogelarten (z.B. Grauammer und Steinschmätzer), bei denen eine negative 
Auswirkungen auf den Brutbestand durch den Bau einer Photovoltaikanlage zu erwar-
ten war, wurden zusätzlich Kompensationsmaßnahmen bestehend aus Lesesteinhaufen 
mit entsprechenden Hohlräumen, Erdwälle mit Baumstubben und Gehölzpflanzungen 
durchgeführt.

SOLARPARK SALZWEDEL 

FAZIT BEZÜGLICH AUFWERTUNG DER FLÄCHE

Das 2017 durchgeführte avifaunistische Monitoring bestätigte durch eine gute Zahl von Revierpaaren 
und z. T. auch Reproduktionsnachweisen die Besiedlung durch die entsprechenden Brutvogelzielar-
ten. Die Solaranlage Salzwedel Fuchsberg kann daher avifaunistisch als gutes Beispiel für die Verein-
barkeit von Erhalt bzw. Förderung der lokalen Kleinvogelfauna und PV-Freianlagen dienen.

LANDSCHAFTSBILD 
 
Die Errichtung der Solaranlage führte aufgrund des Standortes (umgeben von Wald-, Acker- bzw. Kies-
abbauflächen) zu keiner Beeinträchtigung des Landschaftsbildes.


